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1. Die Gehaltsstudie 2014

Die Gehaltsstudie stützt sich 
auf einen fortlaufenden Ge-
haltscheck, der seit 2010 von 
marktforschung.de und tivian be-
reitgestellt wird1. In den letzten 
vier Jahren nutzten 4.148 Markt-
forscherinnen und Marktforscher 
das Tool, um ihr eigenes Gehalt mit 
den Gehältern in der Branche zu 
vergleichen. Aus Gründen der Plau-
sibilität und Datenqualität wurden 
Teilnehmer mit einem Jahresein-
kommen unter 15.000€ (n=80) 
und über 280.000€ (n=28) nicht 
berücksichtigt, womit sich die ak-
tuelle Studie auf die Angaben von 
4.040 Personen stützt. Neben dem 
Jahresgehalt werden mit dem Ge-
haltscheck weitere Vergütungsas-
pekte wie variable Gehaltsanteile, 
die Vergütung von Überstunden, 

Zuschüsse zur betrieblichen Al-
tersversorgung, weitere Zuschüsse 
und Firmenwagen erfasst. Diese 
Angaben werden für jeden Teilneh-
mer zu einem Gesamtwert für das 
Jahreseinkommen verrechnet2. Die 
im Folgenden dargestellten Analy-
sen und Ergebnisse beziehen sich 
stets auf diesen Gesamtwert.

Das durchschnittliche Jahresge-

halt hat sich zwischen 52.000€ 

und 56.000€ „eingependelt“

Die Gehaltsstudie wird in diesem 
Jahr zum vierten Mal verö� entlicht. 
Grund genug, einmal zurückzubli-
cken. Abbildung 1 gibt einen Über-
blick über die Gehaltsentwicklung 

in der Marktforschungsbranche in 
den letzten vier Jahren. Insgesamt 
hat sich das durchschnittliche Jah-
resgehalt in der Branche zwischen 
etwa 52.000€ und 56.000€ „ein-
gependelt“ (Gesamtdurchschnitt: 
54.290€/Jahr). Ein signi� kanter Ge-
haltsunterschied ist lediglich für die 
Erhebungszeiträume 2011/12 und 
2013/14 festzustellen (ca. 3.700€/
Jahr bezogen auf die Mittelwerte). 
Die übrigen Gehaltsunterschie-
de der Jahre 2010 bis 2014 sind 
statistisch nicht signi� kant, wo-
mit die Unterschiede im Gesamt-
durchschnitt als unsystematische 
Schwankungen aufgefasst werden 
können.

1 http://www.marktforschung.de/stellenmarkt/gehaltscheck/  
2 Angaben von Teilnehmern, die Teilzeit beschäftigt waren, wurden auf eine volle Stelle hochgerechnet.
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Abbildung 1.  Entwicklung des durchschnittlichen Jahresgehalts in der Marktforschungsbranche im Zeitraum von 2010 bis 2014
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Es soll aber nicht unerwähnt blei-
ben, dass das durchschnittliche 
Jahreseinkommen im vergangenen 
Erhebungszeitraum im Vergleich 
zum Vorjahr um etwa 4% gestie-
gen ist. Das durchschnittliche Jah-
reseinkommen lag im Erhebungs-
zeitraum 2013/14 bei 55.856€ und 
damit noch etwas über dem bisher 
höchsten Wert aus dem Zeitraum 
2010/11, der 54.704€ betrug. Ob 
sich diese Tendenz im kommenden 
Jahr bestätigen wird, bleibt abzu-
warten.

Medianwert stabil zwischen etwa 

45.000€ und 48.000€ 

Zur weiteren Einordnung dieser 
Durchschnittswerte dient der Me-
dianwert, der gegenüber Ausrei-
ßern robuster ist als der Mittelwert. 
Mit dem Median ergibt sich für die 
Auswertung insgesamt ein gerin-
geres durchschnittliches Jahres-
gehalt von 45.712€. Das bedeutet, 
50% der Marktforscher verdienen 
mehr als 45.712€ im Jahr, 50% ver-
dienen weniger. Wie Abbildung 1 
zeigt, hat sich auch der Medianwert 
über die letzten vier Jahre hinweg 
stabil eingependelt, und zwar zwi-
schen etwa 45.000€ und 48.000€.

Das durchschnittliche Jahres-
gehalt aller Marktforscherinnen 
und Marktforscher ist eine „grobe 
Hausnummer“. Für den individu-
ellen Gehaltsvergleich ist es noch 
wenig aussagekräftig. Wie viel ein 

Marktforscher verdient, hängt von 
verschiedenen Ein� ussfaktoren ab. 
So dürfte es einen Unterschied ma-
chen, wie lange jemand bereits in 
der Marktforschung arbeitet und 
ob er Führungsverantwortung hat. 
Gehaltsunterschiede könnten sich 
aber auch in Abhängigkeit vom 
Studienfach, vom Bundesland oder 
dem Geschlecht der Marktforscher 
ergeben.

Die Marktforscherinnen und Markt-
forscher, die am Gehaltscheck teil-
nehmen, machen deshalb nicht 
nur Angaben zu ihrem Jahresge-
halt, sondern auch zu verschiede-
nen personen- und arbeitgeberbe-
zogenen Faktoren (s. Abb. 2). Die 
personenbezogenen Faktoren stel-
len im Wesentlichen die Eckdaten 
des beru� ichen Werdegangs dar. 
Erhoben werden (1) der höchste er-
worbene Bildungsabschluss, (2) bei 
Akademikern das Studienfach, (3) 
die Länge der Berufserfahrung und 
(4) der Grad der Führungsverant-
wortung sowie (5) das Geschlecht. 

Zu den arbeitgeberbezogenen 
Faktoren zählen (1) die Unterschei-
dung zwischen der Arbeit in einem 
Institut, in einer Unternehmens-
beratung oder der betrieblichen 
Marktforschung, (2) die Größe des 
Instituts bzw. Unternehmens und 
(3) das Bundesland, in dem sich der 
Arbeitgeber be� ndet.

Der bewährte Aufbau der Studie 
wurde auch in diesem Jahr beibe-
halten. Die Ergebnisdarstellung 
orientiert sich am Werdegang ei-
nes Marktforschers. Der Vergleich 
der Gehälter nach Bildungsab-
schlüssen und Studienrichtung 
liefert nicht nur Marktforschern 
mit Berufserfahrung Antworten 
darauf, wie viel Kollegen mit ver-
gleichbarer Quali� kation verdie-
nen, sondern kann auch Abituri-
enten und Schulabgängern Wege 
in die Marktforschung aufzeigen 
und eine Hilfestellung bei der Be-
rufs- oder Studienwahl sein. Nach 
der Ausbildung bzw. dem Studi-
um stellt sich für Absolventen oft 

Personenbezogene Faktoren 

Bildungsabschluss 

Studienfach

Berufserfahrung

Führungsverantwortung 

Geschlecht

Arbeitgeberbezogene Faktoren

Unternehmensart

Unternehmensgröße

Bundesland

Abbildung 2. Personen- und arbeitgeberbezogene Ein� ussfaktoren des Gehalts
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die Frage, wo sie sich bewerben 
sollen. Bei einem kleineren Unter-
nehmen mit „Startup-Geist“ oder 
doch besser in einem größeren 
Betrieb oder Konzern? Die Gehalts-
studie zeigt, mit welchen Gehäl-
tern in Instituten, Beratungen und 
der betrieblichen Marktforschung 
zu rechnen ist und inwieweit die 
Unternehmensgröße eine Rolle für 
die Gehaltshöhe spielt. Im weite-
ren Berufsleben dürfte das Gehalt 
vor allem durch die Berufserfah-
rung und den Grad der Führungs-
verantwortung bestimmt sein. Mit 
der Aufschlüsselung der Gehälter 
nach diesen beiden Faktoren kön-
nen die Gehaltsperspektiven in der 
Marktforschung abgeschätzt wer-

den. Schließlich werden auch wie-
der die Durchschnittsgehälter nach 
Bundesländern abgebildet. Kaum 
ein Marktforscher wird wegen des 
Gehalts in ein anderes Bundesland 
ziehen. Die Ergebnisse können 
aber bei einem Wechsel zu einem 
Arbeitgeber in einem anderen Bun-
desland eine wertvolle Hilfe für die 
Formulierung der Gehaltsvorstel-
lungen bzw. ausstehende Gehalts-
verhandlungen sein.

Im Anschluss an den Gehaltsver-
gleich nach einzelnen Faktoren 
wird das Zusammenspiel der Ge-
haltsfaktoren untersucht. Es wird 
analysiert, ob für bestimmte Bil-
dungsabschlüsse und Studienfä-

cher mit zunehmender Berufserfah-
rung und Führungsverantwortung 
größere Gehaltszuwächse festzu-
stellen sind als für andere. Schließ-
lich ist auch das Geschlecht als Ge-
haltsfaktor in Betracht zu ziehen. 
Es wird deshalb auch ermittelt, ob 
und wie stark Gehaltsunterschie-
de zwischen Männern und Frauen 
in der Branche ausgeprägt sind. 
Im Rahmen einer Regressionsana-
lyse werden die Gehaltsfaktoren 
abschließend im Gesamtbild be-
trachtet und ermittelt, wie viel Pro-
zent der Einkommensunterschiede 
insgesamt durch die einzelnen Ge-
haltsfaktoren vorhergesagt werden 
können.

Bachelor und Master auf 
dem Vormarsch 

Die überwiegende Mehrheit der 
befragten Marktforscher hat stu-
diert (N = 3.667). Der Anteil der 
Akademiker lag in den letzten Jah-
ren konstant bei etwa 90%. Am 
stärksten sind mit 79% nach wie 
vor die Diplom- und Magisterab-
schlüsse vertreten, die wesentlich 
häu� ger an einer Universität (64%; 
N = 2.337) als an einer Fachhoch-

schule erworben werden (N = 559). 
Der Anteil dieser Abschlüsse ist al-
lerdings rückläu� g und sank in den 
letzten vier Jahren um 10 Prozent-
punkte von 84% auf 74% (s. Abb. 
3). Stete Zuwächse sind dagegen 
bei den neuen Bachelor- und Mas-
terabschlüssen zu verzeichnen, 
die in den letzten beiden Jahren 
bereits rund 20% der akademi-
schen Abschlüsse ausmachten 
(zum Vergleich: Erhebungszeit-
raum 2010/11: 9%; 2011/12: 14%; 
2012/13: 20%; 2013/14: 21%).

Die überwiegende Mehrheit der 

Marktforscher hat studiert

Aus Abbildung 3 geht außerdem 
hervor, dass Bachelor- und Mas-
terabschlüsse in den letzten Jah-
ren etwa gleich häu� g vertreten 
waren. Eine Ausnahme stellt das 
vergangene Jahr 2013 dar, in dem 
der Anteil der Masterabschlüsse 
weiter zunahm (von 10% auf 12%), 
der Anteil der Bachelorabschlüsse 
jedoch abnahm (von 9% auf 7%). 

1.1. Bildungsabschluss und 
Studienrichtung 
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Dies könnte darauf hindeuten, dass 
sich der Masterabschluss allmäh-
lich gegenüber dem Bachelorab-
schluss durchsetzt. Nur geringe 
Veränderungen zeigen sich bei 
den Promovierten (6%, N = 227), 
deren Anteil sich in den letzten 
Jahren konstant zwischen 5% und 
7% bewegte, sowie den Personen, 
die keinen Hochschulabschluss ha-
ben (insgesamt 9%, N = 350; Aus-
bildung: N = 172, Abitur: N = 143, 
mittlere Reife: N = 29, Hauptschul-
abschluss: N = 6).

Studium lohnt sich für 

angehende Marktforscher

Interessanter als die Häu� gkeit 
der Bildungsabschlüsse sind die 
Gehälter, die Personen mit diesen 
Abschlüssen in der Marktforschung 
erreichen. In den letzten Jahren 
zeigte sich, dass sich ein Studium 

in der Marktforschungsbranche 
durchaus lohnt. Marktforscher mit 
Diplom-, Magister- und Masterab-
schlüssen erreichen Jahresgehäl-
ter zwischen 47.000€ und 56.000€ 
(s. Abb. 4). Ein etwas höheres 
Durchschnittseinkommen ergibt 
sich für die Befragten, die nach 
dem Studium noch promoviert 
haben (73.860€, Median 60.060€).

Die Ergebnisse für die übrigen 
Abschlüsse sollten aufgrund der 
vergleichsweise kleinen Fallzahlen 
mit Vorsicht interpretiert werden: 
Personen mit Hauptschulabschluss 
verdienen durchschnittlich etwa 
26.000€ im Jahr. Bei mittlerer Reife 
oder einer Ausbildung werden um 
die 40.000€ erreicht. Das Durch-
schnittsgehalt der Teilnehmer, die 
das Abitur als höchsten Abschluss 
genannt haben, liegt bei knapp 
57.000€.

Der Gehaltsunterschied 

zwischen Bachelor- und Master-

absolventen beträgt rund 5.700€

Zwischen Bachelor- und Master-
absolventen zeigte sich in den 
letzten Jahren stets ein deutlicher 
Gehaltsunterschied, der insgesamt 
rund 9.000€ beträgt. Marktforscher 
mit Bachelorabschluss verdienen 
rund 38.000€ im Jahr, Personen mit 
Masterabschluss etwa 47.000€. Da 
Bachelor- und Masterabschlüsse 
erst seit etwas mehr als 10 Jahren 
vergeben werden, haben Absol-
venten jedoch in aller Regel auch 
weniger Berufserfahrung als ihre 
Kollegen mit Diplom- und Magister-
abschluss. Werden Teilnehmer mit-
einander verglichen, die die gleiche 
Berufserfahrung haben, sind nach 
wie vor keine Gehaltsunterschiede 
zwischen Personen mit Diplom- 

Abbildung 3. Verbreitung akademischer Abschlüsse in der Marktforschungsbranche in den Jahren 2010 bis 2014
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und Personen mit Masterabschluss 
festzustellen.

Der Gehaltsunterschied zwischen 
Bachelor- und Masterabsolven-
ten war allerdings nie so gering 
wie im letzten Erhebungszeitraum 
2013/14. Wie aus Abbildung 5 her-
vorgeht, bewegte sich der Unter-
schied in den vergangenen Jahren 
zwischen 10.000€ und 12.000€ 
pro Jahr. Im letzten Jahr betrug 
die Di� erenz nur noch ca. 5.700€. 
So sank das durchschnittliche Jah-
reseinkommen der Masterabsol-
venten erstmals deutlicher unter 
die 50.000€-Marke, das Durch-
schnittsgehalt der Bachelorabsol-
venten überschritt erstmals die 
40.000€-Marke. Das durchschnittli-
che Einkommen der Personen mit 
dem Diplom- oder Magisterab-
schluss einer Universität liegt sta-
bil zwischen 50.000€ und 60.000€. 
Eine größere Variation weisen die 
Gehälter der Personen mit FH-
Abschluss und Promotion auf. 
Erstere sind in den letzten beiden 
Jahren deutlich von ca. 50.000€ 
auf 64.000€ gestiegen. Letztere 
machten im vergangenen Jahr ei-
nen Sprung von etwa 71.000€ auf 
78.000€.

Die Studienrichtungen der be-

fragten Marktforscher sind sehr 

vielfältig

Der Bildungsgrad der Marktfor-
scher ist einheitlich. Recht vielfältig 
sind hingegen die eingeschlage-
nen Studienrichtungen. Die meis-
ten der befragten Marktforscher 
haben entweder einen wirtschafts- 
oder aber einen geistes- bzw. 
sozialwissenschaftlichen Hinter-

grund. Auf der Basis unserer Daten 
ist kein deutliches Übergewicht 
eines der beiden Studienfelder 
festzustellen: 42% der befragten 
Marktforscher wählten einen wirt-
schaftswissenschaftlichen Studien-
gang. Fast ebenso häu� g sind mit 
35% die Geistes- und Sozialwissen-
schaften vertreten. 
Die Betriebswirte stellen die größ-
te Gruppe dar (N = 1.124; s. Abb. 
6), gefolgt von den Soziologen 
(N = 881). 402 Teilnehmer haben 
Psychologie studiert und 274 ein 

Abbildung 5. Durchschnittliche Jahresgehälter nach akademischen Abschlüssen in den Jahren 2010 bis 2014
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Abbildung 4. Jahreseinkommen nach Bildungsabschluss (Erhebungszeitrum 2010-2014)
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anderes wirtschaftswissenschaft-
liches Fach. Ein kleiner Teil der Be-
fragten kommt aus der Mathematik 
(N = 54). Ein gutes Fünftel (22%; N 
= 788) ordnet sich einem anderen 
Studienfach („Sonstiges“) zu. In 
dieser Gruppe � ndet sich eine Viel-
zahl von Studienfächern, häu� g 
genannt werden Medien-, Kom-
munikations-, Kultur-, Sprach- und 
Politikwissenschaften.

BWLer, Wirtschaftswissen-

schaftler und Psychologen ver-

dienen im Schnitt 56.000€ bis 

59.000€ pro Jahr 

Die Jahresgehälter der BWLer,  
Wirtschaftswissenschaftler und 
Psychologen unterscheiden sich 
nur geringfügig. Sie verdienen 
rund 56.000€ bis 59.000€ pro Jahr. 
Etwas weniger verdienen die Volks-
wirte (rund 54.000€/Jahr) und die 
Soziologen (rund 49.000€/Jahr). 
Deutlich höher ist das durch-
schnittliche Einkommen der 
Mathematiker (rund 68.000€/Jahr), 
das jedoch aufgrund der geringen 
Teilnehmerzahl nach wie vor nur 
eingeschränkt mit den Gehältern 
der anderen Gruppen zu verglei-
chen ist.

Abbildung 7 zeigt die Entwick-
lung des durchschnittlichen Jah-
reseinkommens von Absolventen 

der häu� g genannten Studien-
gänge BWL, VWL, Psychologie und 
Soziologie sowie weiterer wirt-
schaftswissenschaftlicher Studien-
gänge in den letzten vier Jahren. 
Die Jahresgehälter der BWLer und 
Psychologen haben sich zwischen 
etwa 55.000€ und 60.000€ ein-
gependelt. Das durchschnittliche 
Einkommen der Soziologen liegt 
stabil um 50.000€ im Jahr. Größe-
re Schwankungen zeigen sich bei 
den Gehältern der Volkswirte und 
der sonstigen Wirtschaftswissen-
schaftler. Diese sind aufgrund der 
geringen Stichprobengröße in den 
jeweiligen Auswertungsgruppen 
(N = 27 bis N = 90) jedoch nur ein-
geschränkt interpretierbar.
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Abbildung 6. Jahreseinkommen nach Studienfach (Erhebungszeitrum 2010-2014)
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1.2. Unternehmensart und -größe

Abbildung 7. Durchschnittliche Jahresgehälter nach Studiengängen in den Jahren 2010 bis 2014
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Die meisten der befragten Markt-
forscher arbeiten in einem Markt- 
oder Sozialforschungsinstitut 
(N = 2.801). Dort werden mit durch-
schnittlich 51.354€ pro Jahr aber 
keineswegs die höchsten Gehälter 
erzielt. Personen aus der betrieb-
lichen Marktforschung (N = 718) 
verdienen rund 66.000€ und damit 
etwa 15.000€ mehr im Jahr. Sie lie-
gen auch vor den Kollegen in den 
Beratungen (N = 268), deren durch-
schnittliches Jahreseinkommen bei 
rund 54.000€ liegt.

Die Größe des Unternehmens 

hat Einfl uss auf die Höhe des 

Gehalts

Für das Gehalt „vorteilhaft“ ist 
außerdem ein größeres Unterneh-
men (s. Abb. 8). In kleineren Unter-
nehmen mit bis zu 100 Mitarbeitern 
werden im Durchschnitt zwischen 
48.000€ und 50.000€ gezahlt. In 
Unternehmen mit über 100 Mitar-
beitern liegt das durchschnittliche 

Jahreseinkommen der Marktfor-
scher bei ca. 55.000€ und bei über 
500 Mitarbeitern bei ca. 64.000€. 
Die Gegenüberstellung der 
Gehälter nach Art und Größe 
des Unternehmens führte in den 
letzten Jahren zu vergleichbaren 
Ergebnissen.
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Abbildung 8. 
Jahreseinkommen nach Unternehmensart und -größe (Erhebungszeitraum 2010-2014) 

Wie sind die Perspektiven 
in der Marktforschung? 

Im weiteren Berufsleben sollte 
es für die Gehaltshöhe vor allem 
von Bedeutung sein, wie viel Be-
rufserfahrung ein Marktforscher 
mitbringt und ob er Führungsver-
antwortung hat. In Bezug auf die 
Länge der Berufserfahrung zeigen 
die Teilnehmer des Gehaltschecks 

eine ausgewogene Verteilung; 
es nahmen sowohl „Neulinge“ wie 
auch „alte Hasen“ teil, die seit über 
20 Jahren im Geschäft sind.

Vergleicht man die Jahresgehäl-
ter von Marktforschern mit un-
terschiedlicher Berufserfahrung, 
zeichnet sich mit zunehmender 
Erfahrung ein kontinuierlicher 
Gehaltsanstieg ab (s. Abb. 9). Im 
ersten Berufsjahr liegt das durch-

schnittliche Gehalt bei 33.967€ 
(2013: 33.875€), nach drei Jahren 
werden 46.304€ (2013: 46.145€) 
erreicht und nach sechs Jahren be-
reits 55.445€ (2013: 54.957€). Mit 
über 10-jähriger Berufserfahrung 
können schließlich rund 70.000€ 
und bei mehr als 20 Berufsjahren 
kann sogar ein Jahresgehalt von 
100.000€ erreicht werden.

1.3. Berufserfahrung und Führungs- 
verantwortung 
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Mittelwert (Streuung)

33.967 (8.641)

37.503 (12.552)

46.304 (12.855)

55.445 (18.268)

68.810 (29.778)

83.148 (38.252)

93.135 (48.996)

56.026 (27.180)

N

461

841

858

631

644

291

305

9

Median

33.600

36.400

44.055

52.000

62.140

74.150

82.200

52.000

Berufserfahrung

bis 1 Jahr

bis 3 Jahre

bis 6 Jahre

bis 10 Jahre

bis 15 Jahre

bis 20 Jahre

mehr als 20 Jahre

keine Angabe

Abbildung 9. Jahreseinkommen nach Berufserfahrung (Erhebungszeitraum 2010-2014)

Marktforscher mit Führungsver-

antwortung verdienen im 

Durchschnitt 71.626€

Ein schnellerer und auch stärkerer 
Gehaltsanstieg kann durch eine 
Führungsposition erzielt werden. 
Auch in der Marktforschung gibt 
es erwartungsgemäß Gehaltsun-

terschiede in Abhängigkeit da-
von, ob und wie viele Mitarbeiter 
geführt werden (s. Abb. 10). Für 
die Befragten, die keine Führungs-
verantwortung haben, ergibt sich 
ein durchschnittliches Gehalt von 
45.356€ (2013: 44.222€). Für Perso-
nen mit Führungsverantwortung 
liegt der Durchschnitt bei 71.626€ 
(2013: 71.524€) und damit um rund 

26.000€ höher. Bei einer Führungs-
spanne von bis zu 20 Mitarbeitern 
werden bereits über 80.000€ er-
reicht. Marktforscher, die für eine 
größere Anzahl an Mitarbeitern 
verantwortlich sind oder der Ge-
schäftsführung angehören, errei-
chen mitunter Jahresgehälter von 
100.000€.

Führungsverantwortung

keine Führungsverantwortung

bis 5 Mitarbeiter

bis 20 Mitarbeiter

bis 100 Mitarbeiter

über 100 Mitarbeiter

Geschäftsführung

keine Angabe

Mittelwert (Streuung)

45.356 (17.183)

60.703 (28.184)

83.104 (38.863)

91.816 (58.405)

84.110 (70.623)

105.072 (54.088)

41.255 (12.476)

N

2.599

892

264

41

16

170

58

Median

41.716

54.000

75.000

87.000

52.553

97.305

39.607

Abbildung 10. Jahreseinkommen nach Führungsverantwortung (Erhebungszeitraum 2010-2014)
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1.4. Das Zusammenspiel der 
Gehaltsfaktoren

Die Höhe des Gehalts ist durch ver-
schiedene personen- und arbeit-
geberbezogene Faktoren wie Bil-
dungsabschluss, Studienfach oder 
Unternehmensgröße bestimmt. 
Im Folgenden geht es darum, in-
wieweit die einzelnen Gehaltsfak-
toren zusammenspielen. Im Fokus 
stehen dabei die Berufserfahrung, 
die Führungsverantwortung und 
das Geschlecht der Marktforscher. 
Zeichnen sich für bestimmte Bil-
dungsabschlüsse und Studiengän-
ge mit zunehmender Berufserfah-
rung oder Führungsverantwortung 
unterschiedlich starke Gehaltszu-
wächse ab? Und verdienen Frauen 
bei gleicher Berufserfahrung bzw. 
Führungsverantwortung genauso 
viel wie Männer?

Personenbezogene 
Faktoren und Berufs-
erfahrungen

In Abbildung 11 sind die durch-
schnittlichen Gehälter der befrag-
ten Marktforscher nach Bildungs-
abschluss und Berufserfahrung 
zusammengestellt. Für die beiden 
Gehaltsfaktoren kann eine Wech-
selwirkung nachgewiesen werden. 
So unterscheiden sich die Gehälter 
von Diplom-, Bachelor- und Mas-
terabsolventen im ersten Berufs-
jahr nur geringfügig. Absolventen 
mit Masterabschluss verdienen 
sogar etwas mehr als Absolventen 
mit Diplom. Personen, die eine Pro-
motion vorweisen können, steigen 
etwas höher ein als die übrigen 
Gruppen.

Deutliche Gehaltszuwächse 

nach drei Jahren im 

Unternehmen

Ab drei Berufsjahren sind schließ-
lich in allen Gruppen deutlichere 

Gehaltszuwächse festzustellen 
(s. Abb. 11). Personen mit Diplom-, 
Magister- und Masterabschlüssen 
verdienen bei bis zu drei Jahren 
Berufserfahrung rund 37.000€ bis 
39.000€. Danach liegen die durch-
schnittlichen Gehälter zwischen 
44.000€ und 48.000€. In den letzten 
Jahren zeigten sich dabei mit zu-
nehmender Berufserfahrung auch 
größere Unterschiede zwischen 
den Abschlüssen. Im letzten Erhe-
bungszeitraum verringerten sich 
diese Unterschiede. So verzeich-
neten die herkömmlichen Diplom- 
und Magisterabschlüsse im letzten 
Jahr nach drei Jahren Berufserfah-
rung noch einen Gehaltsvorsprung 
von rund 5.000€ gegenüber den 
Masterabschlüssen. In diesem Jahr 
liegen die Durchschnittsgehälter 
mit 46.000€ bis 48.000€ nicht mehr 
über dem Durchschnitt der Perso-
nen mit Masterabschluss.

Mittelwert
(Streuung)

33.785 (9.787)

34.751 (6.032)

32.793 (8.627)

33.565 (8.142)

45.633 (9.093)

Mittelwert
(Streuung)

35.250 (7.956)

38.886 (12.464)

37.250 (6.530)

38.326 (8.780)

49.309 (8.366)

Mittelwert
(Streuung)

46.143 (19.600)

44.163 (11.821)

48.429 (13.112)

46.443 (11.743)

54.287 (13.218)

N

76

96

37

210

13

N

83

105

97

442

26

N

31

47

136

552

44

Bildungsabschluss

Bachelor

Master

Diplom/ Magister FH

Diplom/ Magister Uni

Promotion

Abbildung 11. 
Jahreseinkommen nach Bildungsabschluss und Berufserfahrung (Erhebungszeitraum 2010-2014)

Berufserfahrung
bis 1 Jahr

Berufserfahrung
bis 3 Jahr

Berufserfahrung
bis 6 Jahr
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Aus Abbildung 12 geht hervor, wie 
sich die durchschnittlichen Jahres-
gehälter für verschiedene Studien-
fächer mit zunehmender Berufser-
fahrung entwickeln. Auch für diese 
beiden Gehaltsfaktoren ist eine 
Wechselwirkung festzustellen. Be-

sonders stark ist der Einkommens-
zuwachs bei den Betriebswirten. 
Nach sechs Jahren Berufstätigkeit 
verdienen BWLer 15.800€ mehr als 
beim Einstieg. Etwas geringer fällt 
der Zuwachs bei den anderen Wirt-
schaftswissenschaftlern und bei 

den Psychologen aus. Die Gehäl-
ter der Soziologen und der sonsti-
gen Studiengänge fallen hingegen 
nach einigen Berufsjahren deutlich 
geringer aus als die der anderen 
Gruppen.

Personenbezogene 
Faktoren und Führungs-
verantwortung

Nicht nur für die Berufserfahrung, 
sondern auch für die Führungs-
verantwortung sind Wechselwir-
kungen mit personenbezogenen 
Faktoren in Betracht zu ziehen. Auf 
Basis der Daten des Gehaltschecks 
ist sowohl für den Bildungsab-
schluss als auch für das Studien-
fach eine Wechselwirkung mit der 
Führungsverantwortung festzu-
stellen. Das bedeutet, für Marktfor-

scher, die bestimmte Bildungsab-
schlüsse erworben bzw. bestimmte 
Fächer studiert haben, zeigen sich 
mit zunehmender Führungsverant-
wortung unterschiedlich starke Ge-
haltszuwächse.

Abbildung 13 gibt einen Über-
blick über das durchschnittliche 
Jahreseinkommen nach Bildungs-
abschluss, Studienfach und Füh-
rungsverantwortung. Geringere 
Gehaltszuwächse ergeben sich 
für die Marktforscher mit Bache-
lorabschluss. Hier liegt das durch-
schnittliche Jahresgehalt auch bei 

größeren Führungsspannen unter 
50.000€. Die übrigen Gruppen er-
zielen mit zunehmender Führungs-
verantwortung durchschnittliche 
Jahresgehälter zwischen 60.000€ 
und 80.000€ und bei Zugehörig-
keit zur Geschäftsführung mit-
unter auch über 100.000€. Diese 
Unterschiede könnten jedoch wie 
erwähnt auch darauf zurückzu-
führen sein, dass Bachelor- und 
Masterabschlüsse erst seit kurzem 
erworben werden und Absolven-
ten auf eine kürzere Berufstätigkeit 
zurückblicken.

Mittelwert
(Streuung)

34.442 (7.278)

34.197 (8.039)

35.389 (10.701)

33.457 (8.345)

33.500 (7.574)

38.703 (7.554)

34.231 (9.728)

Mittelwert
(Streuung)

38.730 (7.237)

40.533 (8.417)

38.825 (9.630)

40.119 (11.355)

36.780 (8.555)

36.920 (5.784)

38.089 (11.504)

Mittelwert
(Streuung)

50.270 (13.887)

47.310 (8.286)

49.496 (13.873)

46.864 (9.635)

44.797 (11.356)

50.406 (16.039)

44.562 (11.963)

N

103

23

30

47

137

7

84

N

217

40

56

76

201

5

157

N

244

26

54

67

225

11

182

Studienfach

BWL

VWL

Sonstiges wirtschaftswiss. Studium

Psychologie

Soziologie               

Mathematik

Sonstiges

Abbildung 12. 
Jahreseinkommen nach Studienfach und Berufserfahrung (Erhebungszeitraum 2010-2014)

Berufserfahrung
bis 1 Jahr

Berufserfahrung
bis 3 Jahr

Berufserfahrung
bis 6 Jahr
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Wirtschaftswissenschaftler 

verdienen bei mittelgroßen 

Führungsspannen mehr als 

Marktforscher mit einem anderen 

Studium

Die Auswertung nach Studienfä-
chern (s. Abb. 13) zeigt, dass Wirt-
schaftswissenschaftler bei mittel-
großen Führungsspannen von bis 
zu 20 Mitarbeitern im Durchschnitt 
mehr verdienen als die Vertreter 
der anderen Studienfächer. Bei 
größeren Führungsspannen oder 

Zugehörigkeit zur Geschäftsfüh-
rung sind diese Unterschiede nicht 
mehr zu � nden. Die kleine Gruppe 
der Mathematiker ist aufgrund der 
noch geringen Fallzahlen nur be-
dingt mit den übrigen Gruppen zu 
vergleichen.

Mittelwert
(Streuung)

38.110 (13.033)

41.669 (15.986)

48.002 (18.558)

46.581 (15.819)

56.827 (17.359)

49.184 (18.282)

43.890 (13.125)

47.326 (15.442)

46.398 (17.981)

43.128 (13.337)

49.204 (29.048)

45.043 (16.018)

Mittelwert
(Streuung)

41.233 (14.965)

59.624 (34.409)

69.490 (35.358)

67.156 (31.047)

81.486 (33.389)

72.127 (35.852)

72.979 (27.036)

72.786 (38.393)

67.203 (25.810)

58.963 (27.079)

85.977 (47.713)

63.844 (29.397)

Mittelwert
(Streuung)

44.111 (17.484)

98.802 (55.230)

97.657 (57.717)

101.727 (49.326)

121.192 (63.581)

104.921 (59.826)

90.636 (31.843)

105.715 (41.334)

109.515 (62.333)

91.241 (43.801)

107.101 (71.784)

102.023 (48.762)

N

179

240

359

1500

106

707

97

187

243

597

27

521

N

49

51

167

685

92

340

27

73

120

233

23

227

N

5

14

28

124

25

68

13

11

33

34

3

34

Bildungsabschluss

Bachelor 

Master

Diplom/ Magister FH

Diplom/ Magister Uni

Promotion

Studienfach

BWL

VWL

Sonstiges wirtschaftswiss. Studium

Psychologie

Soziologie

Mathematik

Sonstiges

Abbildung 13. 
Jahreseinkommen nach Bildungsabschluss, Studienfach und Führungsverantwortung
(Erhebungszeitraum 2010-2014)

Keine Führungs-
verantwortung

Bis zu 
20 Mitarbeiter

Mehr als 20 Mitarbeiter, 
Geschäftsführung
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1.5. Gehaltsfaktor Geschlecht
Am 21. März 2014 war „Equal Pay 
Day“, ein internationaler Aktionstag 
für die Entgeltgleichheit von Frau-
en und Männern, der in Deutsch-
land 2008 erstmals auf Initiative 
der Business und Professional Wo-
men (BPW) Germany durchgeführt 
wurde3. Das sog. „Gender Pay Gap“, 
der Verdienstunterschied zwischen 
den Geschlechtern, betrug in 
Deutschland im vergangenen Jahr 
22% zugunsten der Männer. Der 
Unterschied liegt seit 2006 kon-
stant bei 22% bis 23%. Auch der 
innerdeutsche Ost-West-Vergleich 
ergibt Unterschiede: In den west-
deutschen Bundesländern ver-
dienten Männer rund 23% mehr als 
Frauen, in den ostdeutschen Bun-
desländern lediglich 8% mehr4.

„Verdienstlücke“ zwischen 

Marktforscherinnen und Markt-

forschern hat sich in den letzten 

vier Jahren etwas geschlossen

Auch für die Marktforschungs-
branche stellten wir in den letzten 
Jahren stets Verdienstunterschiede 
fest. Das Gender Pay Gap beweg-
te sich zwischen 22% und 24%. In 
diesem Jahr ermitteln wir für die 
Branche insgesamt eine „Lücke“ 
von 20%, der Verdienstunterschied 
fällt also etwas geringer aus als in 
den Vorjahren. Die Marktforsche-
rinnen, die am Gehaltscheck teil-
nahmen, erzielen ein durchschnitt-
liches Jahresgehalt von 42.350€ 
(Median), der Durchschnitt der 
Männer liegt bei 50.975€ (Median) 
und damit um 8.625€ über dem 

Wert der Kolleginnen. Wertet man 
den Gehaltscheck für Ost- und 
Westdeutschland getrennt aus, 
ergibt sich für Ostdeutschland ein 
Verdienstunterschied von 8% und 
für Westdeutschland von 21% zu-
gunsten der Männer (bezogen auf 
die Medianwerte). Diese Werte 
entsprechen in etwa den bundes-
weit vorzu� ndenden Verhältnissen. 
Insgesamt lassen unsere Daten er-
freulicherweise erkennen, dass 
sich die „Verdienstlücke“ zwischen 
Marktforschern in den letzten vier 
Jahren etwas geschlossen hat. So 
betrug das unbereinigte Gender Pay 
Gap im letzten Erhebungszeitraum 
nur noch 14%, allerdings beweg-
te sich das bereinigte Gender Pay 
Gap in den letzten beiden Jahren 
nach wie vor zwischen 7% und 9% 
(s. Abb. 14).

30%
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10%
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Unbereinigtes 
Gender Pay Gap
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Abbildung 14. Entwicklung des Gender Pay Gaps in der Marktforschungsbranche in den Jahren 2010 bis 20145

3 www.equalpayday.de (letzter Aufruf am 11.04.2014)
4 https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2014/03/PD14_104_621.html (letzter Aufruf am 11.04.2014)
5 Die Berechnung des Gender Pay Gaps bezieht sich jeweils auf die Medianwerte



18

Gehaltsstudie 2014  |  Ein Blick in die Branche der Marktforscher

Deutlicher kommen die Gehalts-
unterschiede zwischen Frauen 
und Männern mit zunehmender 
Berufserfahrung und Führungsver-
antwortung zum Tragen. Für beide 
Faktoren ist eine Wechselwirkung 
mit dem Geschlecht nachweisbar. 
Aus Abbildung 15 geht hervor, 

wie sich die Gehälter von Markt-
forscherinnen und Marktforschern 
mit zunehmender Berufserfahrung 
entwickeln. Gehaltsunterschiede 
zeigen sich dabei vor allem nach 
mehrjähriger Berufserfahrung. Bei 
über 10 Jahren verzeichnen Män-
ner wesentlich stärkere Gehaltszu-

wächse als Frauen. Nach über 20 
Berufsjahren steigen die Gehälter 
nicht mehr so stark an, doch ist der 
Gehaltsanstieg auch hier bei den 
Männern deutlicher als bei den 
Frauen.

Ähnlich entwickeln sich die Gehäl-
ter in Abhängigkeit von Geschlecht 
und Führungsverantwortung (s. 
Abb. 16). Besonders deutlich zei-
gen sich die Gehaltsunterschiede  
ab Führungsspannen von 20 bis 
100 Mitarbeitern. Für noch grö-
ßere Führungsspannen und Mit-

glieder der Geschäftsführung 
entwickeln sich die Gehälter von 
Marktforscherinnen und Marktfor-
schern zwar ähnlich, die Gehälter 
der männlichen Kollegen liegen 
jedoch zumeist um ca. 10.000€ bis 
20.000€ über den Gehältern der 
weiblichen Kollegen. Die Gehälter 

und Gehaltsunterschiede für Füh-
rungsspannen bis 100 und über 
100 Mitarbeitern sollten aufgrund 
der geringen Fallzahlen (zwischen 
N = 6 und N = 33) noch mit Vorsicht 
interpretiert werden.

Abbildung 15. 
Gehaltsentwicklung von Marktforscherinnen und Marktforschern mit zunehmender Berufserfahrung (Erhebungszeitraum 2010-2014)
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Im Rahmen einer Regressionsana-
lyse, in die neben dem Geschlecht 
auch die übrigen Gehaltsfaktoren 
ein� ossen, konnte außerdem ge-
zeigt werden, dass das Geschlecht 
einen eigenständigen, über die 
anderen Gehaltsfaktoren hinaus-
gehenden Ein� uss auf die Gehalts-
höhe hat (s. S. 21f ). Hierbei wurden 
aus Gründen der Aktualität nur 
die Daten der letzten beiden Erhe-
bungswellen 2012/13 und 2013/14 
berücksichtigt. Werden alle ande-
ren Faktoren mit berücksichtigt, 
können der Analyse zufolge 0,6% 
der Einkommensvarianz auf das 
Geschlecht der Marktforscher zu-
rückgeführt werden.

Männer erhalten durchschnittlich 

4.542€ mehr als Frauen

Pro Jahr bedeutet das unseren 
Daten zufolge aber für Männer 
mit gleichen Voraussetzungen 
(Bildungsabschluss, Studienfach, 
Berufserfahrung, Führungsver-
antwortung, Unternehmensart 
und -größe,  Bundesland) durch-
schnittlich 4.542€  mehr im Jahr 
als für Frauen (s. auch Systematik 
zur Eigenkalkulation des Gehalts 
am Ende dieser Studie (s. S. 32). 
Gemessen am Durchschnittsein-
kommen aller Marktforscher waren 
damit in den letzten beiden Jahren 
etwa 8% des Einkommens auf das 

Geschlecht zurückzuführen Dieses 
sog. „bereinigte Gender Pay Gap“ 
entspricht den in Deutschland 
branchenübergreifend gefunde-
nen bereinigten Verdienstabstän-
den zwischen Frauen und Män-
nern6. 

5 https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2013/03/PD13_108_621.html (letzter Aufruf am 11.04.2014)

Abbildung 16. 
Gehaltsentwicklung von Marktforscherinnen und Marktforschern in Abhängigkeit von der Führungsverantwortung (Erhebungszeitraum 2010-2014)
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7  Die Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen wurden aus den Vergleichen zwischen Nord- und Süd- bzw. Ost- und Westdeutschland ausgeschlossen, da häu� g auch ein 
   Lohngefälle zwischen städtisch und ländlich geprägten Regionen festzustellen ist.

8 Die Ergebnisse für Bremen und das Saarland sind aufgrund der geringen Zahl an Antworten (N = 26 bzw. N = 5) nur eingeschränkt mit den übrigen Werten zu vergleichen. WWW.FTMAFO.DE · BOCHUM · WIEN · IM VERBUND: WWW.FOERSTER-THELEN-GROUP.COM
MIT STUDIOS IN: BOCHUM · HANNOVER · DÜSSELDORF · MANNHEIM · BERLIN · DRESDEN · BARCELONA

GRÜNES LICHT 
FÜR FELDARBEIT
NUTZEN SIE UNSER DEUTSCHLANDWEITES FELD ZU IHRER VERSTÄRKUNG, 
VON FLENSBURG BIS PASSAU - VON AACHEN BIS COTTBUS
ÜBER 30 JAHRE PARTNER FÜR INSTITUTE, AGENTUREN UND HANDEL

 

Wo verdienen Markt-
forscher am meisten?

Die Gehaltsstudie stützt sich mitt-
lerweile auf Daten aus fast allen 
Bundesländern. Am stärksten 
sind die Bundesländer Bayern 
(N = 986), Nordrhein-Westfalen 
(N = 873), Hamburg (N = 690) und 
Hessen (N = 479) vertreten.  Auch  aus 
den übrigen Ländern haben mitt-
lerweile viele Marktforscherinnen 
und Marktforscher teilgenommen 
(s. Abb. 17).

 „Lohngefälle“ zwischen Nord- 

und Süd- sowie Ost- und West-

deutschland

Auch in diesem Jahr sind, wie in 
den letzten Jahren, „Lohngefälle“ 
zwischen Nord- und Süd- sowie 
Ost- und Westdeutschland festzu-
stellen. Im Norden der Republik 
(Schleswig-Holstein, Mecklenburg-
Vorpommern und Niedersachsen) 
verdienen Marktforscher im Durch-
schnitt 49.339€ (2013: 47.587€) und 
damit jährlich rund 9.000€ weniger 
als die Kollegen im Süden (Bayern, 
Baden-Württemberg und Hessen), 
deren durchschnittliches Jahres-
gehalt bei 58.005€ (2013: 57.703€) 
liegt. Für die „neuen Bundeslän-
der“ ergibt sich ein durchschnitt-
liches Jahresgehalt von 41.098€ 
(2013: 39.552€). Marktforscher in 
Ostdeutschland verdienen damit 

durchschnittlich rund 14.000€ 
weniger als die Kollegen in West-
deutschland, deren Durchschnitt7,8 
bei 55.601€ liegt (2013: 54.826€).   
Die Gehälter in den alten und neu-
en Bundesländern haben sich zwar 
in den letzten Jahren etwas ange-
glichen. Für die Marktforschung 
sind aber auf der Basis der vorlie-
genden Daten nach wie vor (statis-
tisch) bedeutsame Einkommens-
unterschiede zwischen Ost- und 
West-, aber auch zwischen Nord- 
und Süddeutschland vorzu� nden.

1.6. Gehaltsfaktor Bundesland

Abbildung 17. Jahreseinkommen nach Bundesland (Erhebungszeitrum 2010-2014)
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1.7. Die Gehaltsfaktoren im Gesamtbild

Mit einer Regressionsanalyse kön-
nen die verschiedenen perso-
nen- und arbeitgeberbezogenen 
Gehaltsfaktoren schließlich im Ge-
samtbild betrachtet werden. Das 
Ergebnis dieser Analyse zeigt, wie 
stark sich die einzelnen Gehalts-
faktoren auf die Höhe des Gehalts 
auswirken, wenn zugleich alle 
anderen Faktoren berücksichtigt 
werden. Hierfür werden die Fakto-
ren schrittweise in ein Regressions-
modell aufgenommen. Mit jedem 

Regressionsschritt wird geprüft, 
ob der neu aufgenommene Ge-
haltsfaktor einen eigenständigen, 
über die bereits in das Modell auf-
genommenen Faktoren hinausge-
henden Beitrag zur Vorhersage der 
Gehaltshöhe leistet9. 

Das Ergebnis der Regressions-
analyse ist in Abbildung 18 darge-
stellt. Es ist aufgeführt, wie viel Pro-
zent der Einkommensunterschiede 
durch die einzelnen Gehaltsfak-

toren und nach jedem Schritt 
insgesamt aufgeklärt werden 
können. Die Ergebnisse aus dem 
letzten Jahr sind zum Vergleich in 
Klammern aufgeführt. Die eigen-
ständigen Beiträge der einzelnen 
Faktoren sind der linken Spalte in 
Abbildung 18 zu entnehmen. Der 
Anteil insgesamt aufgeklärter Va-
rianz in den Gehaltsunterschieden 
wird in der rechten Spalte berich-
tet, in der die einzelnen Beiträge 
schrittweise aufsummiert werden.

9 Im ersten Regressionsschritt wurde dabei derjenige Gehaltsfaktor in das Regressionsmodell aufgenommen, der den größten Beitrag zur Aufklärung der Gehaltsunterschiede leistet. 
  In den darauf folgenden Regressionsschritten wurde stets der Faktor eingeführt, dem über die vorangehenden Faktoren hinaus die größte Vorhersagekraft zukommt.
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Zusätzlicher Beitrag der 
weiteren Gehaltsfaktoren

9,4% (2013: 9,1%)

4,7% (2013: 3,4%)

1,5% (2013: 2,5%)

1,8% (2013: 1,0%)

1,4% (2013: 0,9%)

0,6% (2013: 0,4%)

0,4% (2013: 0,3%)

Anteil aufgeklärter           
Einkommensunterschiede

38,4% (2013: 40,3%)

47,8% (2013: 49,4%)

52,4% (2013: 52,8%)

54,0% (2013: 55,3%)

55,7% (2013: 56,3%)

57,1% (2013: 57,2%)

57,7% (2013: 57,6%)

58,1% (2013: 58,0%)

(1) Berufserfahrung

(2) Führungsverantwortung

(3) Unternehmensgröße

(4) Bildungsabschluss

(5) Bundesland

(6) Unternehmensart

(7) Geschlecht

(8) Studienfach

Abbildung 18. 
Aufklärung von Gehaltsunterschieden durch personen- und arbeitgeberbezogene Faktoren 
(Erhebungszeitraum 2010-2014)

Das wichtigste Ergebnis:  Mit jedem 
Schritt der Regressionsanalyse wird 
ein bedeutsamer Beitrag zur Auf-
klärung der Einkommensunter-
schiede erzielt. Damit leisten alle 
acht Gehaltsfaktoren einen eigen-
ständigen, über die Beiträge der 
vorangehenden Faktoren hinaus-
gehenden Beitrag zur Vorhersage 
der Gehaltshöhe.

Berufserfahrung leistet größten 

Beitrag zur Vorhersage der 

Gehaltshöhe

Den größten Beitrag zur Vorhersa-
ge der Gehaltshöhe leistet die Be-
rufserfahrung der Marktforscher, 
durch die 38% der Gehaltsunter-
schiede erklärt werden können, ge-
folgt von der Führungsverantwor-
tung, die rund 9% erklärt (s. Abb. 
18). Rund 5% der Einkommensun-
terschiede sind auf die Größe des 
Unternehmens zurückzuführen. 
Dem Bildungsabschluss kommt ein 
Anteil von 1,5% zu. Auf das Bun-
desland sind überdies noch 1,8% 

und auf die Unternehmensart 1,4% 
der Einkommensunterschiede zu-
rückzuführen. Werden alle diese 
Faktoren bereits im Modell berück-
sichtigt, sind immer noch 0,6% der 
Unterschiede auf das Geschlecht 
und 0,4% auf das Studienfach der 
Teilnehmer zurückzuführen. Ins-
gesamt kann durch die in dieser 
Studie berücksichtigten perso-
nen- und arbeitgeberbezogenen 
Ein� ussfaktoren ein nicht uner-
heblicher Anteil von fast 60% der 
Einkommensunterschiede erklärt 
werden. Das Ergebnis bestätigt die 
Ergebnisse der Regressionsanalyse 
aus den letzten Jahren.

Mit Hilfe regressionsanalytischer 
Techniken kann zum einen ermit-
telt werden, wie stark sich die ein-
zelnen Gehaltsfaktoren auf die Ge-
haltshöhe auswirken. Zum anderen 
können für die einzelnen Ausprä-
gungen der Gehaltsfaktoren, so 
z.B. den Bildungsabschluss Master 
oder das Studienfach BWL, Regres-
sionsgewichte bestimmt werden. 
Diese Gewichte ermöglichen es, 

ein unter Berücksichtigung aller 
o.g. personen- und arbeitgeber-
bezogenen Faktoren zutre� endes 
individuelles Jahresgehalt in der 
Marktforschungsbranche zu ermit-
teln.

Wir haben diese Gewichte für Sie 
am Ende dieser Studie in einer Sys-
tematik zusammengestellt. Dort 
können Sie das für Sie zutre� ende 
durchschnittliche Jahresgehalt in 
der Branche ermitteln, indem Sie 
die Gewichte Ihrer Personen- und 
Arbeitgebermerkmale (z. B. Uni-
Diplom, BWL, Unternehmensbe-
ratung, etc.) schrittweise zu einem 
Ausgangswert, dem durchschnitt-
lichen Gehalt aller Marktforscher, 
hinzu addieren bzw. davon subtra-
hieren (s. S. 32).
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